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Petrus diaconus, des Paulinus von Aquileja, des Alcuin, An­
gilbert, Naso, Theodulf, Aedilvulf und Smaragdus, die hier 
vereinigt, aus zahlreichen Handschriften kritisch gereinigt und 
erläutert worden sind. Ein zweiter Band, der im Lauf des 
Jahres zum Druck gelangt, wird bis gegen 860 reichen, so 
dass, wie sich jetzt herausstellt, noch ein dritter erforderlich 
ist, um das reiche Material, das grossentheils bereits gesammelt 
ist, vollständig zu geben. — In derselben Abtheilung werden 
die Verbrüderungsbücher von Sangallen, Pfävers und Reichenau, 
von Dr. Piper in Altona bearbeitet, demnächst zum Druck 
gelangen, während gleichzeitig für die Nekrologien der Ala­
mannischen Bisthümer Dr. Baumann in Donaueschingen die 
begonnenen Arbeiten fortsetzt.

Der 7. Band des Neuen Archivs unter Prof. Watten­
bachs Redaction enthält theils vorbereitende Untersuchungen 
über einzelne Quellen, wie die schon erwähnten von Krusch 
über Fredegar, von Waitz über Anselms Gesta episcoporum 
Leodiensium, von Wattenbach über Oesterreichische An­
nalen; ausserdem Abhandlungen von Nürnberger über ver­
lorene Handschriften der Briefe des Bonifaz, von Manitius 
über Karolingische Annalen, Mittheilungen über Papsturkunden 
von Löwenfeld und v. Pflugk-Harttung, kleinere Auf­
sätze verschiedenen Inhalts von Dümmler, Ewald, Francke, 
Holder-Egger, dem inzwischen verstorbenen D. König, 
W. Meyer, Simonsfeld, Widmann, Will, Wyss und 
anderen.

Grössere Reisen sind in dem verflossenen Jahr ausser den 
schon erwähnten nicht erforderlich gewesen. Einzelne Mit­
theilungen aus Spanischen Handschriften konnte Dr. Ewald 
auf einer zunächst für andere Zwecke unternommenen Reise 
für mehrere Abtheilungen machen. In Rom gewährte jetzt 
wie früher Dr. Mau wiederholt eine sehr dankenswerthe Bei­
hülfe.

Handschriften auswärtiger Bibliotheken und Archive 
konnten durch Gefälligkeit der Vorsteher und, wo es nöthig 
war, gewogentliche Vermittelung des Auswärtigen Amts hier 
benutzt werden aus Breslau, Freiburg, Karlsruhe, Köln, Mai­
hingen, München, Nürnberg, Stuttgart, Wernigerode, Wolfen­
büttel; Wien; Sangallen; Doventer, Haag, Leiden; Paris. 
Andere wurden den Mitarbeitern an ihrem Wohnort zugäng­
lich gemacht und so das grosse nationale Werk in mannig­
facher Weise von Einheimischen und Fremden gleichmässig 
gefördert.


